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Ich habe ein (mMn interessantes) Geschehen aus unserem Landkreis zu berichten, dass zum
Thema Bekenntnisschulen passt. Da es nur eine kleine Randbemerkung sein soll, hänge ich es
mal an diesen Thread an.

Die Elternschaft einer KGS hat die Umwandlung der Stadtteilschule in eine GGS angeregt. Im
Ortsteils selbst gibt es nur diese eine KGS, so dass alle Kinder diese Schule besuchen müssen
(die nächste GGS ist am anderen Ende der Stadt mit 5 Ortsteilen).

Nun kam es in dieser Woche zur Abstimmung, 290 Eltern waren stimmberechtigt. Von diesen
Stimmen stimmten 102 Stimmen gegen die Umwandlung, 101 Stimmen dafür und 87 Eltern
nahmen an der Abstimmung nicht teil (unterstellen wir mal, dass diesen Eltern der Ausgang
egal war/ist). Es wurde also nicht nur die nötigen 146 Stimmen für die absolute Mehrheit
verfehlt, sondern man unterlag mit der Umwandlung auch den Gegnern.

Ich finde dies daher interessant, da es scheinbar zumindest regional in der Elternschaft immer
noch den dringenden Wunsch nach Konfessionsschulen gibt.
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https://www.lehrerforen.de/thread/41105-aufnahme-an-bekenntnisschule-von-
einverst%C3%A4ndniserkl%C3%A4rung-abh%C3%A4ngig/?postID=380109#post380109
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